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!4. Hebammenwesen.
Der Prouinzialverband besitzt 2 Hebammcnlehranstalten ui ttölu und lHlbcrfeld^ dauon ist die Pro»

dinzialhebaiumenletiranstaltin .Uölu mit deui 1ü, Mai 1<»24 an die Stadt ,<töln ans die Dauer Uun 15 Iayren der«
mietet,

1. Uebersicht.
und Fraiieuklinil (ilberfeld:

Anr 1. April 1026 lonre» vorhanden , , . .
Im Berichtsjahre icnnen hinzu......
Mithin wurden im Berichtsjahre verpflegt. ,
Von den zur Operation a»fge»onnnencn

Personen wurde,l geheilt entlassen ....
i'oi der Operation trnteu aus.......
Von deu Schwangere» wurden cntl'uudcu. .
traten uucutuuuden aus.........
Von deu Eutbundcueu und Kindern wurden

entlasse» ...............
Vou deu überhaupt Aufgeuonnnenen starben.

Summe des Abgangs:
Demnach verblieben in der Anstalt

«bei den 31. ,'!. 27 hinaus:......

" Darunter 107 Niuder, die ohne Mu!t»r ,u der Anstalt verpflegt lvurdeu.

Heimat, Religion und Familicuverliältuisse.

Vou deu im Berichtsjahre Verpflegten waren:

Operierte
nsw.

Schwan»
gere

E»t<
bundene Kiudcr Zahl bei

Geburten

Darunter
Zwillings»
geburteu

Darunter
Drillings»
geburten

06
50

1951
57

1705
70

1832 1705 20

10! 2010 1762 1002' 1705 20

35
62

2

1705
231

1606
4

1703
ll7

00 1036 1700 1,820

2 74 62 82

aus dem Negier nngsbe

3

zirk
!3

^3

»

3

24 3 33 2071 2 85 77!» 13ti« 14 5 43 1 « 1437 11 2 6U1 107

Geburten.

Von den Kindern wurden geboren:

lebend ....................................
bei der Geburt sterbend ............................
vor der Geburt gestorben einschl. Aborte und Totfaule ..............

Summe

Anzahl °/°

1652
1!,
54

95,77
1,1N
3,13

1725 —
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2. Schülerinnen, Ausbildungslehrgänge.

Aus- Schülerinnen geprüft wurden Elhaltenc
Nculteilung

Aus den
Rcgieiungsbezillen

bildungl» !- ^ >r, ^" ^ cn « " »
lehigang
begonnen

am
« » u
Z'2

^ r: n
am

»
'Z

«
««

'3

3

5.1. 25 1» 26. 6. 26 18 8 8 1 1 2 ^ 2 5 4 3
16. 7.25 24

31
2<;

1
4
7

1
1

3. 1. 27 24 4 16 4 - 1 4 — 6 6 7
5.1. 26
l,7.26 AmTchlusse des Veiichtsjnhies noch nicht beendet. 5 8 1 6 5 3— dto. 5 5 3 2 4
5.1.27 2!» 3 dto. 1 14 1 4 2 4

In der Anstalt fanden 16 Fortbildungslchrgänge von 3 Wuchen für ausgebildete Hebammen statt; an
ihnen nalnnen 371 Hebammen teil. Erstwärterinnen nmrden wegen Raummangel im Berichtsjahre nicht ans»
gcbilde!.

3. Verpflegung.

Die, Zahl der Verpflegungstage betnig ..... 91438

' hiervon entfallen
<->) auf Beamte nnd Bedienstete in der I. Tischklasse . .

!>) anf Schülerinnen in der II. Tischklasse
Schülerinnen nnd Wiederholnngsschülerinnen

c) anf Schwangere nnd Wöchnerinnen

in der I. Tischllasse^ ^ Aufnah,neklasse .
llll. "

" j Wöchnerinnentisch . . .
II.

Summe:

1941
12 945 14 886

626
4 236

18 775
20 297

32 618

43 934

91438

Anf Freistellen entfallen entsprechend dein Haushaltsplan 18 998 Verpflegungstage.
Die Zahl der Verpfleguugstage in der Sänglingsabteilung betrug 69N3,
Hiervon entfallen 2449 Verpfleguugstage anf Freistellen,
Der Anfang Juni 1925 begonnene Erweiterungsbau der Anstalt ist im Herbst 1926 fertiggestellt und

bezogen worden.
Neben kleineren Ergänzungsarbeitcu wird jetzt an der Herstellung der beiden Kapellen für die cbang.

und lall,, Konfessiongearbeitet. Die Vanten werden voraussichtlichEnde des Jahres 1927 in Benutzung ge<
nommen werden können.

Die für Minderbemittelte eingerichteteFreisprechstundefür Flauem und Säuglingskranthciten wurde
sehr start in Anspruchgenommen. Es fanden 440 polikliniscbe Untersuchungenund 1 561 Mütterberatungen statt.

Am 2l, März 1927 unterzog die Provinzial^lummission für die Provinzial-Unterrichtsanstalten die
Hebannnenlel,ransta!t nnd Frauenklinik in Elberseld einer eingehenden Besichtigung.
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